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Pressemitteilung: Ein Bündnis aus starken Partner*innen 

fordert finanzielle Entlastungen für Familien  

Familien brauchen finanzielle Unterstützung - JETZT! 

Ein Bündnis aus 16 Verbänden vermeldet, dass die aktuelle inflationsbedingte Erhöhung von 

Lebensmittel-, Energie- und Heizkosten in Deutschland, insbesondere Familien große 

Probleme bereitet. Die bisherigen Entlastungspakete der Regierung reichen nach Ansicht des 

Bündnisses nicht aus, um die erhöhte finanzielle Belastung der Familien abzufangen. Zudem 

wird es für Eltern immer schwieriger, Erwerbstätigkeit und Familie in Einklang zu bringen, 

was zusätzlich zu Einkommensverlusten führen kann. 

Um Familien schnell und unbürokratisch zu entlasten, fordert das Bündnis unter anderem die 

Einführung eines Energiekostenzuschusses pro kindergeldberechtigtem Kind in Höhe von 

150 Euro und die Abschaffung der Elternbeiträge für Kindertagesbetreuung. Durch die 

Finanzierung über Steuergelder soll unter anderem die Chancengerechtigkeit für Kinder 

verbessert werden. 

„Bei Geld hört die Freundschaft anscheinend tatsächlich auf” so Yvonne Leidner von der 

Bundeselternvertretung (BEVKi). Und weiter: „Wenn man sich die aktuelle Lage der Familien 

in Deutschland ansieht und die politischen Debatten z. B. zur Kindergrundsicherung verfolgt, 

scheint noch nicht angekommen zu sein, unter welch enormen Druck die Eltern derzeit 

stehen. Trotz aller Bemühungen der Politik leiden Familien besonders unter den 

Kostenerhöhungen aufgrund von Energiekrise und hoher Inflation, denn sie müssten ihre 

Kinder schließlich mitfinanzieren.1“  

Kinder brauchen gute Rahmenbedingungen für ein gesundes Aufwachsen – aktuell sind 

entsprechende Voraussetzungen kaum mehr gegeben. Gegenüber Erwachsenen ohne Kinder 

haben Eltern bis zum 18. Geburtstag eines Kindes ca. 165.0001 Euro mehr an Ausgaben, die 

letztendlich aber der gesamten Gesellschaft zugutekommen .  

 

                                                           
1 https://www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/Zahl-der-
Woche/2021/PD21_26_p002.html 
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Wenn man den Generationenvertrag ernst nimmt, gehen Kinder alle in der Gesellschaft etwas 

an. Finanzielle Entlastungen für Familien sind daher dringend geboten, denn Eltern können 

die aktuellen Mehrbelastungen nicht alleine tragen. 

Das Bündnis fordert zusätzlich zu den bereits genannten Forderungen: 

 Kostenlose Verpflegung in Schulen und Kinderbetreuungseinrichtungen 

 100 % Lohnfortzahlung für alle Erwerbstätigen im Krankheitsfall von Kindern 

 Inflationsausgleich für jedes Kind 

 Kostenlosen Zugang zu Sport- und Kulturangeboten für Kinder und Jugendliche 

 Kostenlose Nutzung des ÖPNV für Kinder und Jugendliche 

 Absenkung der Mehrwertsteuer für Baby- und Kinderartikel auf 7% 

Das komplette Forderungspapier finden Sie hier. 

 

mailto:katharina.queisser@bevki.de
mailto:irina.pruem@bevki.de
mailto:yvonne.leidner@bevki.de
mailto:asif.stoeckel-karim@bevki.de
mailto:soeren.gerulat@bevki.de
mailto:info@bevki.de
https://www.bevki.de/wp-content/uploads/2023/03/20220313_Forderungen-zur-finanziellen-Entlastung-und-Unterstuetzung-von-Familien.pdf

